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Kampf um bezahlbaren Wohnraum
Bewohner der Tuchmacherstraße 8 wehren sich gegen den Verkauf
• Potsdam. Bewohner durch den Verkauf von sa-
der 'fuchmacherstraße 8 nierungsbedürfrigen Be-
in Potsdam erinnern den standsobjekten - wie nun
Eigentümer des Hauses. der Tuchmacherstraße 8
die ProPotsdam. an ihre - generiert. Daher ermög-
gesellschaftliche und rno- licht der Verkauf einzelner
ralische Verantwortung. Objekte es der ProPotsdam
Das kommunale Unter- sozial verträgliche Mie-
nehmen hält für das 1919 ten anbieten zu können.
erbaute Mehrfamilienhaus "Denn wie im Wohnungs-
Instandsetzungs- und Mo- politischen Konzept der
dernisierungsmaßnahmen Landeshauptstadt Potsdam
erforderlich. um für die elf geschildert. wirkt die Pro-
Mieteinheiten zeitgemäße Potsdam der Mietpreisstei-
Wohn verhältnisse zu schaf- gerung entgegen, da sich
fen. Zugleich hat die Pro- ihre moderate Preis politik
Potsdam als kommunales auf den gesamtstädtischen
Unternehmen Vorgaben von Mietspiegel auswirkt ....
Seiten der Landeshaupt- heißt es weiter in einer Er-
stadt Potsdam zu erfüllen, klärung der pro Potsdam.
heißt es seitens der Pro Grundlage für den Ver-
Potsdam. kauf der Tuchmacherstraße

,rDie Ausschreibung hat 8 seien Beschlüsse der Auf-
mit dem Wochenende 19. Bewohner des Mehrfamilienhauses in der Tuchmacherstraße 8 sichts- und Kontrollgremien
bis 21. August begonnen. machen auf den Protest aufmerksam. Foto:lange 'der ProPotsdam. Aufsichts-
Wir haben unsere Mieter - rat und Gesellschafterver·

sammlung der ProPotsdam
haben dem Verkauf zuge-
stimmt, auch der Hauptaus-
schuss der Stadtverordne-
tenversammlung stimmte
zu. Damit hat sich die Pro-
Potsdarn an alle für sie gel-
tenden Regularien gehalten,
heißt es abschließend vom
Unternehmen. eia

wie von unseren Gremien
vorgesehen - sechs Wochen
im Voraus informiert" • so
Pro Potsdam-Sprecherin
Anna Winkler. Die Aus-
scbreibungsphase dauert
zwei Monate.

Aktuell stellt die Pro
Potsdam über 2.700 Woh-
nungen mit Mietpreis- und

Belegungsbindung für so-
zial schwächere Mieter zur
Verfügung. Außerdem setzt
die ProPotsdam die ener-
getische Sanierung ihres
Bestandes fort. Bis zum
Jahr 2033 wird der gesam-
te Bestand modernisiert.
heißt es in einer Mitteilung.
"Hier wird der Geldbeutel

der Mieter durch niedri-
gere Verbrauchswerte und
niedrigere Kosten geschont,
gleichzeitig leistet die Pro-
Potsdam einen wichtigen
Beitrag zum Klirnaschutz" ,
heißt es weiter.

Die hierfür nötigen finan-
ziellen Mittel wurden und
werden im Wesentlichen


